






Kirchenvorstands-
wahlen am  
11. März 2018
Motto: „Kirche mit mir“ 

KANDIDIEREN UND  
MITWÄHLEN

Warum?
Die Evangelische Kirche lebt da-
von, dass Menschen Verant-
wortung übernehmen und ihre 
Kirchengemeinde in Gyhum mit-
gestalten und stärken. Mit Sach-
verstand, Persönlichkeit und dem 
Glauben. Die Mitglieder des Kir-
chenvorstandes tragen die Ver-
antwortung für die hiesige Kir-

chengemeinde. Für Nartum sind 
in Moment Peter Wildhagen und 
Mareike Gerken im Kirchenvor-
stand.
Wer sich über die Arbeit informie-
ren möchte, kann dieses persön-
lich bei den oben genannten tun. 
Auch besteht die Möglichkeit an 
einer Sitzung des Kirchenvorstan-
des  teilzunehmen und sich hier 
über die Arbeit zu informieren. 

Wen?
Kandidatinnen und Kandidaten 
können sich bewerben und vorge-
schlagen werden, 
Voraussetzung sind die Volljäh-
rigkeit und die Kirchenmitglied-
schaft. Die Kandidatinnen und 
Kandidaten stellen sich dann der 

Öffentlichkeit vor. Sie werden aber 
auch im Gemeindebrief präsen-
tiert und vorgestellt. 

Wie? 
Mit persönlicher Stimmabgabe: In 
einem Wahlraum der Kirchenge-
meinde, in Nartum voraussicht-
lich wieder im Kindergarten. Mit 
Briefwahl: Im Gemeindebüro und 
in der postalischen Wahlbenach-
richtigung erhalten Sie den Antrag 
zur Briefwahl. 

Fazit:
Mir macht die Arbeit im Kir-
chenvorstand viel Freude und ich 
hoffe, dass sich viele für diese Ar-
beit interessieren und sich melden. 
� (Peter Wildhagen)

Sommer(?)fest-
Nachlese beim  
TuS Nartum
Der Morgen des 12. August war 
ein dunkler Tag. Es regnete und 
regnete. An sich nicht schlimm, 
wäre da nicht ausgerechnet das 
Sommerfest vom Sportverein 
geplant. 
Auch am Mittag verhieß ein 
Blick in den Himmel nichts 
Gutes. Das Kleinfeldturnier 
jedenfalls konnte so nicht statt-
finden. Dennoch gelang es allen 
Helfern mit viel Fleiß und guter 
Laune, zu improvisieren und 
dem schlechten Wetter zu trot-
zen. 
Was alles eigentlich für drau-
ßen gedacht war, wurde kurzer-
hand in der Halle aufgebaut, 
die Kinder hatten mächtig Spaß 
und auch das Kuchen- und 
Waffelbuffet fand guten Absatz. 
Zum Abend hin wurde das 
Wetter immer besser, so dass 
man das Fest doch noch drau-
ßen gemütlich ausklingen lassen 
konnte.� (jb)

Julia Heinze, Lisa Höhns

v.l. Katrin Heinze, Sabrina Michaelis, Diane Jagels, 
Jessica Asendorf, Susanne Brüning, Iris Höhns

Manuela Baske, Birgit Grabau, Angela Intemann

Frauenpower beim 
TuS Nartum: 



Nartumer Kalender 
automatisch ins ei-
gene Smartphone
Wer ein Android-Smartphone 
(Samsung, HTC, LG, Motorola, 
Huawei und viele mehr) mit einem 
verknüpften Google-Konto ver-
wendet, kann sich sehr einfach die 
Nartumer Kalender automatisch 
und immer aktuell in sein Smart-
phone holen.
Dazu besucht man am PC die 
Nartumer Homepage www.nar-
tum.de und geht auf die Seite mit 
dem Kalender. Dort klickt man 
unten rechts in der Kalenderdar-
stellung auf „+GoogleKalender“. 

Daraufhin wird man automa-
tisch auf google.de weitergeleitet. 
Dort gibt man seine Zugangsda-
ten ein, die man auch im Smart-
phone nutzt. Anschließend geht 
ein Fenster mit einer Auswahl der 
Nartumer Kalender auf. 
Empfehlenswert ist der allgemeine 
Kalender mit dem Namen „Web-
master Nartum“. Die einzelnen 
Vereinskalender werden nicht son-
derlich gepflegt. Veranstaltun-
gen der Vereine, die nicht nur für 
Vereinsmitglieder sind, wie zum 
Beispiel Schützenfest, Osterfeuer, 
Sommerfest, Hafengeburtstag 
usw. stehen in dem allgemeinen 
Kalender. 
Für FSV-Fans steht auch der Spiel-

plan zur Verfügung. Jetzt also die 
gewünschten Kalender mit „Hin-
zufügen“ auswählen und das 
Fenster schließen. Die Kalender 
erscheinen jetzt sofort in der Ka-
lenderdarstellung auf der Website. 
Die Darstellung der Kalender auf 
dem Smartphone ist abhängig von 
der benutzten App. Hier muss oft 
noch die Sichtbarkeit dieser neuen 
Kalender eingestellt werden. Da es 
zu viele unterschiedliche Kalender-
Apps gibt, kann dazu leider keine 
Beschreibung oder Hilfe angebo-
ten werden.
Die Kalender werden von Lars 
Rosebrock und Frank Jagels nach 
bestem Wissen und Gewissen ak-
tuell gehalten.� (fj)

6. Hafengeburtstag am 9. September 2017
Der Hafenverein Nartum lädt  
alle Landgänger herzlich zum  
Hafengeburtstag am Samstag, den 
9. September ein. Offiziell in See 
gestochen wird um 15 Uhr.
Anlegen werden aus Übersee der 
Shantychor Windjammer aus Ze-
ven und in diesem Jahr erstmalig 
der 30köpfige Shantychor Spaden 
aus der Nähe von Bremerhaven.
Gegen 18 Uhr wird die Nartumer 
Seemannsmission durch Pastor 
Florian Schwarz aus Rotenburg 
und dem SoVD Ortsverband Nar-
tum offiziell eingeweiht.
RTL hat in diesem Jahr den Zu-
schlag für das Hafenfest bekom-
men. Der Bericht wird am 12. 
September um 18 Uhr in der Sen-
dung RTL Nord im RTL-Regio-
nalprogramm ausgestrahlt. Das 
RTL-Regionalprogramm emp-
fängt man, wenn man in seinem 
Sat-Receiver auch den entspre-
chenden RTL-Sender eingestellt 
hat. Dazu in der Senderliste gezielt 
nach „RTL HB NDS“ suchen. 
Oder im Internet-Live-Stream un-
ter rtlnord.de
Das Abendprogramm übernimmt 
Franziska Kock mit einem breit-

gefächerten Repertoire mit mariti-
mer als auch tanzbarer Musik.
Wir freuen uns auf einen bunten, 
lustigen Nachmittag und Abend 
mit vielen interessanten Gästen.

Verein Riverboat-Doctors Inter-
national e.V. auf dem Hafenfest.
Weil der Name gut zum Wasser 
passt, ist in diesem Jahr dieser Ver-
ein mit einem Stand auf dem Ha-
fengeburtstag vertreten.

Hauptaufgabe des Vereins in Eu-
ropa ist es, Menschen dafür zu be-
geistern, die Arbeit des Vereins in 
Afrika zu unterstützen und somit 
den Erhalt eines dort errichteten 
Gesundheitzentrums durch Spen-
den langfristig zu finanzieren. 
Die Krankenstation befindet sich 
in Buniadu, einem Provinzdorf 
am Nordufer des Gambia Flusses 
in Westafrika. 
Behandelt werden hier täglich um 
die 70 Patienten, so dass die Sta-
tion auf ca. 1000 Behandlungen 
im Monat kommt, davon sind 70 
Prozent Kinder. Die jüngsten von 
ihnen leiden meistens an Unterer-
nährung. 
Dazu kommen weitere Krankhei-
ten wie Infektionen, Wurmerkran-
kungen, Malaria, außerdem noch 
einfache bis schwere Verletzungen. 
Aber auch Verbrennungen, Blut-
hochdruck oder Abzesse gehören 
hier zum Alltag. Erschwert werden 
die Behandlungen oft durch man-
gelnde Hygiene. 

Weitere Informationen auf unserer 
Website www.rdi-ev.de oder beim 
Hafenfest.� (fj, lr)

Stellvertretender Hafenmeister To-
bias Schierholz vor der von ihm er-
bauten Infotafel
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Auflösung des  
Fotos aus der letzten 
Ausgabe
Auch wenn das Bild der letzten 
Ausgabe nur aus dem Jahr 1995 
war, so waren doch ein paar schwere 
Fälle darunter. Hier die Auflösung: 
Stehend v.l.n.r Inka Röhrs, Dennis 
Pzrigoda, Michelle Carstens, Tim 
Fahjen, Reinhard Holsten mit Jana, 
Werner Michaelis, Detlef Meier, 
Fritz Carstens, Henry Bohling, 
Sigfried Rebbin mit Anna-Lena, 
Paul Karasch (Horstedt), Jan Jagels, 
Marco Meissner, Oliver Stahnke, 
Thomas Hastedt, Jennifer Warnke, 
Stefan Petersen. In der Hocke: Nils 
Przigoda, Martin Bohling, André 
Petersen, Torben Schmidtke, Alex-
ander Carstens, Michael Wede-
meyer, Christian Raffalski, Jörg 
Gerken� (fj)

Neues Rätsel
Bei diesem Bild links handelt es 
sich um die erste Einschulung in 
einem August genau vor ?? Jahren. 
Viel Spaß beim Raten.� (fj)

Saisonende ist am 24. September 2017 

Birgit Intemann · Mulmshorner Straße 10 · Nartum · Tel.: 0 42 88 / 257 

Wir bedanken uns bei unseren Gästen für eine tolle Saison! 

Zum Nachdenken . . .
Nachdem wieder ein Nartumer 
Hahn eines unnatürlichen Todes 
gestorben ist, erreichte uns eine 
Nachricht der ehemaligen Besit-
zerin, mit der Bitte, doch einmal 
Denkanstöße zu geben, warum 

wir auf dem Lande leben, und was 
uns hier so sehr gefällt.
Viele Tiere wie Kühe, Pferde,  
Schweine und auch Hühner, aber 
auch Misthaufen, Güllekuhlen 
und tierischer Gestank gehören 
zum Landleben einfach dazu. 
Das sollten wir doch immer 

bedenken, bevor wir anfangen, 
uns daran zu stören.
Wir würden uns über weitere 
Meinungen zu diesem oder zu 
ähnlichen Thema freuen und 
hier aufgreifen. 
Wir werden das natürlich auch 
vertraulich behandeln. � (lr)


